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Ines Oldenburg / Julia Wulf 
Schuleigene Themenkisten für den Sachunterricht mit System erstellen

Spätestens seit den Bestseller-Bänden von Werner Tiki Küstenmacher, dem Entrümpelungsexperten, ist 
allgemein bekannt, dass Aufräumen das Leben durchaus erleichtern kann.

Das ist für Sachunterrichtslehrkräfte eine große Herausforderung – man könnte dieses und jede Materi-
al vielleicht doch noch einmal gebrauchen, hebt auf, sammelt, verwahrt, versucht zu ordnen etc.. Häufig 
endet der Versuch der Aufbewahrung dann im Anlegen von Kisten, die viel Material enthalten, jedoch 
in naher Zukunft nicht mehr genutzt werden und gerne vor sich hin stauben.
Die Herausgeberinnen bieten in diesem Beitrag ein System zur Herstellung langlebiger Themenkisten 
für den Sachunterricht her, die viel mehr sind als reine Materialsammlungen, sondern strukturiert Unter-
richtsmaterial beinhalten, die im Rahmen von Lernwerkstatt-Arbeit immer wieder eingesetzt werden 
können und sich aus den Themen des schuleigenen Lehrplans für Sachunterricht speisen.

Das Konzept der Arbeit mit Themenkisten im Lernwerkstatt-Unterricht ist vielfach in Grundschulen er-
folgreich im Sachunterricht erprobt.

Wichtigste Voraussetzungen

 Lernwerkstattarbeit mit Themenkisten ergänzt den Sachunterricht und ersetzt nicht die kom- 
 plette Unterrichtsarbeit mit der Klasse! Das erhöht die universelle Einsetzbarkeit der Themen- 
 kiste – Sie können gezielt für Ihre Lerngruppe Angebote auswählen!
 Alle Kisten werden nach ein und demselben System angefertigt – der systematische und 
 immer gleiche Aufbau ermöglicht zielgerichtetes Arbeiten und erleichtert die Unterrichtsvor- 
 bereitung enorm;
 alle Kisten verfügen über dasselbe Layout, denn so sehen die Kisten auch nach außen 
 professionell aus – eine bunte Kramkiste wirkt nicht nur unprofessionell, sondern lädt in aller 
 Regel nicht zur Weiterarbeit ein…
 Es empfiehlt sich, z.B. im Rahmen von Fachkonferenzen dieses Konzept vorzustellen, so dass 
 im Kollegium arbeitsteilig zu verschiedenen Themen gearbeitet werden kann;
 dasselbe System ermöglicht dann im Nachgang, dass alle Kollegen davon profitieren, da sie 
 das System kennen und gleich ohne große Vor- und Einarbeit im Unterricht einsetzen können.
 Durch das arbeitsteilige Vorgehen können gleich verschiedene Themen in Angriff genommen 
 werden – durch das immer wiederkehrende System haben alle ihren Handlungsplan parat.
 Bieten Sie die gesamte Struktur als blanko-doc-Datei der Fachkonferenz an – so kann jede 
 Kollegin, jeder Kollege, jedes Team gleich ihre Ausarbeitungen in ein und dieselbe Form „gie- 
 ßen“ – Sie werden schnell merken: Im Nachgang profitieren alle von der guten Lesbarkeit und 
 schnellen Umsetzbarkeit!

Empfehlungen

 Bitte schaffen Sie nur große, durchsichtige Kisten eines Herstellers in einer Größe an! Nichttrans- 
 parente Lagerkisten laden zum Horten und unsystematischen „Reinwerfen“ ein – eine Größe (nicht zu 
  klein!) lässt alle Kisten an einem Ort gut stapeln und gut überblicken.
 Findet sich vielleicht noch eine Kollegin oder ein Kollege, der die Kisten nach Liste entleiht (wer hat 
 bis wann welche Kiste ausgeliehen? Sammlung der Leihscheine in einem zugänglichen Ordner bei 
 den gelagerten Kisten!), dann ist der Einstieg in geordnete Materialausgabe perfekt!
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Themenkisten im Rahmen von Werkstattarbeit im Sachunterricht

Bevor die Arbeit mit einer Werkstattkiste beginnt, ist es ganz wichtig, die Vorstellung der Kinder mitein-
zubeziehen, was überhaupt die „Arbeit in einer Werkstatt“ bedeutet. Die Vorstellung der Schüler in Be-
zug auf einer Werkstatt sind eher die einer Kfz- Werkstatt, Tischlerei etc., nicht aber unsere Vorstellung 
einer Präsentation verschiedener Aufgabenformate. Es ist von ganz großer Wichtigkeit für eine erfolg-
reiche Arbeit in einer Lernwerkstatt, dass die Schüler sich als Mitarbeiter einer Werkstatt identifizieren 
und die Werkstatt „leben“. Den Schülern muss die Arbeit in dieser Lernwerkstatt zieltransparent prä-
sentiert werden. Sie müssen immer wissen, warum und wozu sie Aufträge dieser Werkstatt ausführen.

Wichtige Schritte:
1.  Klärung: Was versteht man unter einer Werkstatt?

2.  Welche Aufgaben haben die Handwerker in einer Werkstatt?
  (Auftrag holen – Chef bestätigen – Auftrag fertig!)

3.  Was sind die Aufgaben in unserer Werkstatt?
• Auftragskarte an den Tisch holen
• Material besorgen
• Aufgabe durchführen
• Aufgaben-Kontrolle
• Aufgabe beenden und die Auftragskarte zurückgelegen

Daher sollten pro Aufgabe/Fragestellung zwei Auftragskarten laminiert werden. Diese werden dann 
mit an den Tisch der Schüler genommen. Es können also nur gleichzeitig zwei gleiche Aufträge erledigt 
werden. Das ist auch so beabsichtigt, da in einer „normalen“ Werkstatt ebenfalls die Mitarbeiter an 
unterschiedlichen Aufgaben arbeiten.

Was sollten Sie noch beachten, wenn Sie Werkstattarbeit mit  
Themenkisten im Sachunterricht durchführen?

• Paralleler Einsatz zum Sachunterrichtsthema - Werkstattarbeit sollte nicht ausschließlich den 
 kompletten Sachunterricht bestimmen:

• Phasen im Plenum, in Form eines gemeinsamen Einstiegs und einer gemeinsamen Reflexion sind  
 dabei sehr wichtig!

• In Phasen der Werkstattarbeit haben die Schüler und Schülerinnen die Möglichkeit, das  
 Thema möglichst handlungsorientiert, selbstständig zu vertiefen, zu ergänzen und zu  
 erweitern. 

Unter der Prämisse, dass Lernen ein aktiver und konstruktiver Prozess ist, in dem der Lernende der 
entscheidende Akteur ist, heißt das (nicht nur) für den Sachunterricht: 

• Präsentation eines breiten Lernangebots zu einem ausgewählten Thema unter Berücksichti- 
 gung verschiedener Lernkanäle (siehe Gervé, 2009, S. 34-38 ) 

• Ausweisung der Lern- und Handlungsfelder nach administrativen Vorgaben von Kerncurricula  
 und Lehrplänen für die Grundschule.
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Welche Rolle hat der Lernende?

• Die Lernenden suchen selbst nach Antworten / Lösungen auf ihre Fragen.
• Unterschiedliche Lernwege und verschiedenartige Ergebnisse werden wertgeschätzt.
• Die Lernenden übernehmen die Verantwortung für ihr Lernen und Handeln.
• Die Lernenden gestalten selbst das jeweilige Maß an individuellem und gemeinsamem Arbeiten.
• Sie beraten sich gegenseitig.
• Die Lernenden nehmen den eigenen Lernweg bewusst wahr.
• Die Lernenden rekonstruieren den eigenen Lernprozess.
• Der individuelle und/oder gemeinsame Lernprozess wird reflektiert.
• Die Ergebnisse der Lernarbeit und der Reflexion des Lernprozesses werden dokumentiert.

Welche Rolle übernimmt die Lehrperson?

• Die Lehrenden konzipieren, organisieren, arrangieren und strukturieren die Lernumgebung.
• zeichnete Lernwege vor.
• Sie beobachten und analysieren den gemeinsamen Arbeits- und Lernprozess der Gruppe.
• Sie beraten Einzelne und Gruppen durch Hilfestellung und bereichern das Lernen durch  
 zurückhaltende Impulse.
• Die Lehrenden entwickeln eine systemische und wertschätzende Rückmeldung (z.B. Lerntage- 
 buch, Portfolio, Präsentation, im Dialog …).
• Sie integrieren die Werkstattarbeit in sinnvolle Zusammenhänge und reflektieren auch die  
 „Werkstattarbeit“ an sich.

Wie sieht die Werkstattarbeit praktisch aus?

Die Lehrkraft plant eine Unterrichtseinheit zu einem Thema, arbeitet mit der Werkstatt parallel und be-
zieht die Aufgaben in den Unterricht mit ein. Daraus leitet sich ein praktikabler Verlauf einer Stunde ab, 
der zur guten Routine werden kann:

1. Einstieg 
2. Arbeit in der Werkstatt
3. Reflexion der Arbeitsphase

Wichtig: Die Aufgaben der Werkstattarbeit dienen als Ergänzung, Vertiefung oder als Erarbeitung.

Wie sieht das System „Themenkiste“ allgemein aus?

• Jede Themenkiste umfasst nicht mehr als 12 Aufgaben! Sonst wird es schnell unübersichtlich.
• Die Aufträge werden auf zwei laminierte Arbeitskarten bereitgestellt und so formuliert, dass 
 die Schülerinnen und Schüler möglichst selbstständig und selbsttätig daran arbeiten können. 
• Die Lernenden bearbeiten zwölf Aufgaben nach Wahl allein oder zu zweit und teilweise in  
 Kleingruppen in freier Reihenfolge. Aus Erfahrung würden wir eine kontinuierliche Partnerar- 
 beit vorschlagen. Das ermöglicht immer einen Austausch untereinander, erhöht die Motiva- 
 tion, ist für die Lehrperson übersichtlicher und man „verzettelt“ sich nicht auf den Auftragskar- 
 ten und Übersichten, in welcher Konstellation die Schüler arbeiten sollen.
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• Jeder Schüler erhält einen Werkstattpass, auf dem eine beginnende und abgeschlossene Auf- 
 gabe notiert wird und dem Lernen eine grobe Struktur verleiht.

	 	 	Vorschlag hier:   Aufgabe begonnen – Kreis um die Zahl
      Aufgabe beendet    – Kreuz im Feld

Wie sieht das System „Themenkiste“ konkret aus?

• Wichtig: Jede Themenkiste hat immer die gleiche Struktur!
• Jede Kiste enthält folgende Punkte, die kurz zusammengeschrieben werden und am besten in  
 einen Ordner geheftet werden, der in die Kiste oben aufgelegt wird.
• Natürlich sind Sie frei, Aspekte zu streichen und/oder zu ergänzen.

Was ist das unverzichtbare Herzstück einer jeden Themenkiste?

• Wir meinen: Das ist die Übersicht über die Werkstatt, die in der Kiste enthalten ist – das sorgt 
 beim Nutzer zur schnellen Erfassung der Essentials: Um was geht es? Welche Inhalte werden  
 abgedeckt? Welche Kompetenzen erwerben die Kinder? Welche Materialien brauche ich?
• Die Übersicht enthält: Aufgaben-Nr. / Fragestellung (Inhalt) / Kompetenzen / Material / Wobei 
  und wie unterstützt das Material? 
• So haben Sie auf einen Blick die wesentlichen Infos und können sofort loslegen.
• Wir empfehlen, diese Übersicht im Querformat anzulegen. 

• Thema/ Lern- und Handlungsfeld (Einordnung des Themenbereichs in  
 das Kerncurriculum)

• Sachanalyse

• Übersicht Werkstatt-Aufgaben (nicht mehr als 12 Aufgabenbereiche) 

• Übersicht Material

• Übersicht einer möglichen Unterrichtsreihe in Kombination mit Werkstattarbeit

• Mögliche Einführung in den Themenbereich

• Möglichkeiten zur Lernstandfeststellung

• Übersicht über zusätzliche Materialien
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Strukturierung zum Thema „Honigbiene“

Aufgabe
Thema /  

Fragestellung
Kompetenzen Material

Wobei und 
wie unter-
stützt das 
Material?

1

Der Körperbau der 
Honigbiene 
Wie sieht eine  
Honigbiene aus?

Die SuS können den  
charakteristischen  
Körperbau der Honig-
biene benennen und 
beschriften.

- Forscherbogen
- Infotext
- Material zur Bienen- 
   kunde: Bienen  
  (getrocknet)*

Informieren
Erarbeiten
Üben

2

Der Bienenstaat 
Wer gehört alles 
zu einem Bienen-
staat?

Die können die drei 
Bienenwesen (Arbeiterin, 
Königin und Drohne)  
anhand spezifischer 
Merkmale benennen 
und die Aufgaben der 
einzelnen Bienenwesen 
wiedergeben.

- Forscherbogen
- Material zur  
  Bienenkunde:  
  Bienen (getrocknet)  
  Arbeiterin, Drohne,   
  Königin* 

Wahrnehmen
Erarbeiten

3

Vom Ei zur Biene Die SuS können die Ent-
wicklung vom Ei bis zur 
Honigbiene benennen.

- Forscherbogen
- Video-Ausschnitt  
  Die Geburt einer Biene

Informieren
Erarbeiten
Dokumentieren

4

Die Sprache der 
Bienen 
Wie kommunizie-
ren Honigbienen 
miteinander?

Die SuS können die 
Kommunikation der  
Honigbienen anhand 
der zwei Tänze erklären.

- Forscherbogen
- Bienentanz (Modell)*
- Video-Ausschnitt Wie  
  verständigen sich  
  Bienen bei der  
  Futtersuche?

Informieren
Dokumentieren
Kommunizieren

5

Der Bienenstock 
Wo leben Honig-
bienen?

Die SuS können  
zwischen natürlichen 
und künstlichen Bienen-
stöcken unterscheiden. 
Die SuS können den 
Aufbau des künstlichen 
Bienenstockes benen-
nen.

- Forscherbogen
- Wabensammlung:  
  Brutwaben, Honigwa 
  ben, Wabenrahmen   
  mit vorgeprägter  
  Mittelwand, leere Wabe,  
  Waben mit Drohnen-  
  und Königinnenzellen*

Wahrnehmen
Informieren
Dokumentieren

6

Vom Nektar zum 
Honig 
Wie wird aus  
Nektar Honig?

Die SuS können die 
Herstellung von Honig 
durch die Honigbienen 
schrittweise erklären.

- Forscherbogen Informieren
Erarbeiten
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Aufgabe
Thema /  

Fragestellung
Kompetenzen Material

Wobei und wie 
unterstützt das 

Material?

7

Der Honig 
Wieso gibt es  
verschiedene  
Honigsorten?

Anmerkung: Un-
verträglichkeiten 
und Allergien der 
SuS müssen  
beachtet werden!

Die SuS können Unter-
schiede und Gemein-
samkeiten zwischen 
verschiedenen Honig-
sorten erkennen.

- Forscherbogen
- Gläser mit verschie- 
  denen Sorten Honig

Wahrnehmen
Dokumentieren

8

Bienensterben 
Warum brauchen 
wir die Bienen?
Was gefährdet die 
Bienen?

Die SuS können den 
Nutzen der Honigbiene 
für den Menschen, für 
Tiere und Pflanzen ver-
stehen. 

Die SuS können die 
Auswirkungen von 
Feinden und Gefahren 
der Honigbiene nach-
vollziehen und die 
daraus resultierende 
Verantwortung des 
Menschen erkennen.

- Forscherbogen
- Video-Ausschnitt  
  Bienensterben  
  (More than honey)

Informieren
Erarbeiten
Dokumentieren
Kommunizieren
Urteilen
Verstehen
Reflektieren

9

Die Nahrung der 
Honigbienen – 
Trachtpflanzen
Was essen Honig-
bienen?

Die SuS können die 
Nahrung der Honigbie-
ne benennen.

- Infotext
- Materialien für den  
   Blühstreifen 
- Trachtpflanzen- 
   Legespiel

Informieren
Planen
Handeln

10

Der Bau einer 
Nisthilfe
Wir bauen eine 
Nisthilfe

Die SuS können eine 
Nisthilfe für Honig-
bienen mithilfe einer 
Anleitung bauen.

- Forscherbogen mit  
  Anleitung
- Materialien für die  
  Nisthilfe

Informieren
Organisieren/
Planen
Handeln
Gestalten
Kommunizieren

11

Der Stich der  
Honigbiene
Warum stechen 
Bienen?

Die SuS können die 
richtigen Verhaltens-
weisen gegenüber 
Bienen und Wespen 
wiedergeben und die 
Unterschiede zwischen 
Bienen und Wespen 
selbständig benennen.

- Forscherbogen
- Infotext
- Bild der Biene/Wespe
- Bienen-Stechapparat*

Informieren
Erarbeiten
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